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KUSEL. Der Pfälzische Tischtennis-
verband richtet am Sonntag ab 10
Uhr ein Verbandsranglistenturnier
aus. In der Peter-Trump-Halle in
Frankenthal gehen sowohl die Da-
men als auch die Herren in den
Wettbewerb. Ein Brücker gehört zu
den Topfavoriten.

Denn in der Herrenkonkurrenz ist der
drittligaerfahrene Lasse Becker am
Start. Der aus dem Landkreis Kusel
stammende Becker spielt für die TSG

TISCHTENNIS
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Lasse Becker und Lukas
Keil auf der Rangliste

Kaiserslautern und
ist Favorit. Er wird
sich insbesondere
gegen seine Vereins-
kameraden Christo-
pher Enders und Jan
Kämmerer erwehren
müssen. Lukas Keil
vom Pfalzligisten
TTC Kreimbach-
Kaulbach wird wohl
nicht ganz vorne
mitmischen können,
ist jedoch durchaus
in der Lage, auch die
besten Spieler zu är-
gern. Bei den Damen
gehören sowohl Mo-
nika Kiefer, Anika
Links (beide 1. TTC
Pirmasens) und die
Abwehrspielerin
und Titelverteidige-
rin Jasmin Veith zu
den Topfavoritinnen.
Die jeweils zehn qua-
lifizierten Damen und Herren spielen
im Modus jeder gegen jeden gegen-
einander. |benj

DIE STARTER
Herren: Lasse Becker (TSG Kaiserslautern), Marco Bu-
chert (TTC Oppau), Dirk Butz (TTV Albersweiler), Christo-
pher Enders (TSG Kaiserslautern), Sebastian Gailing (TTC
Oggersheim), Lukas Keil (TTC Kreimbach-Kaulbach), Ilja
Kratschmer (TTC Winnweiler), Jan Kämmerer (TSG Kai-
serslautern), Nico Köhler (TSG Kaiserslautern), Fabian
Pahl (TTV Albersweiler)
Damen: Fabienne Blank (TTC Dahn), Carolin Bollinger
(TTV Edenkoben), Lisa-Marie Breiner (TTC Dahn), Evelyn
Emmrich (TSG Kaiserslautern), Melina Ferdinand (TTV
Edenkoben), Fabienne Forse (TSG Kaiserslautern), Monika
Kiefer (1. TTC Pirmasens), Angela Koch (TSG Kaiserslau-
tern), Anika Links (1. TTC Pirmasens), Elena Stock (TTV
Edenkoben), Jasmin Veith (SV Mörsbach).

Für die Mühen belohnt
VON ERIC SAYER

KUSEL. Die Herren 30 des TC Kusel
haben gefeiert: Die Meisterschaft in
der B-Klasse. Eine gute Vorberei-
tung und das Ausbleiben von Verlet-
zungen sind nach eigener Einschät-
zung des Teams die Gründe für den
Erfolg. Trainer Frank Nolte weiß
ganz genau, was er an jedem Einzel-
nen hat.

Fünf Siege in fünf Spielen gegen Drei-
sen, Martinshöhe, Winzeln, Rot-Weiß
Kaiserslautern und Erfweiler/Fisch-
bach – die Bilanz nach Abschluss der
Saison liest sich gut. Damit sicherte
sich die Mannschaft den Titel in der B-
Klasse und steigt in die A-Klasse auf.

Zu dem erfolgreichen Team gehö-
ren Dirk Drumm, Alexander Braun,
Tobias Schumacher, Nino Rapin,
Christian Fuchs, Mannschaftsführer
Michael Matern und Christian Creutz.
Trainer Frank Nolte führt die Meister-
schaft vor allem auf den frühen Be-
ginn des Außentrainings in diesem
Jahr zurück. Das lief anders als sonst.
„Wir haben diesmal bereits im Febru-
ar anstatt im Mai mit dem Training
begonnen und damit die Grundlage
für den Erfolg geschaffen“, erzählt
Nolte.

Früher Trainingsstart
Die ersten Monate habe sein Team
das zweistündige sonntägliche Trai-
ning ins saarländische Oberkirchen
verlegt, da der dortige Tennisverein
einen Allwetterplatz besitzt. In den
vergangenen Jahren habe aber auch
das Verletzungspech aufseiten der
Kuseler Spieler häufig den Titelge-
winn verhindert. „Diesmal konnten
alle Spieler die Saison durchspielen“,
berichtet Nolte.

Der Trainer hebt die Stärken seiner
Mannschaft hervor, kennt jeden ein-
zelnen genau: Dirk Drumm sei eine
solide Nummer eins mit guter Tech-
nik. Seine starke Form habe sich auch
bei einem Turnier gezeigt, als er einen
Spieler mit bedeutend höherer Leis-
tungsklasse geschlagen habe, berich-
tet der Trainer.

MEISTERPORTRÄT: Herren 30 des TC Kusel sind überlegener B-Klasse-Meister

Besondere Stärken
Tobias Schumacher sei „der Mann mit
dem Händchen“, ein Spieler also mit
guter Vorhand und viel Ballgefühl.
Alexander Braun „ist unser schnells-
ter Mann“. Er gewann alle Einzel und
Doppel in der Saison. Ihm fehle es
aber gelegentlich an Geduld, „wenn
es einmal nicht so gut läuft, wie er es
sich vorstellt“, berichtet Nolte. Nino
Rapin „ein unangenehmer Linkshän-
der mit extremer Griffhaltung und
starkem Topspin“ hat ebenfalls alle
Einzel für die Vierermannschaft des
TC Kusel gewonnen. Und dann sind da
noch Christian Fuchs „der Mann mit
viel Vorhandpower“ und Michael
Mattern, „unser Vorhandspezialist“.

Fitness noch ausbaufähig
Das einzige was Nolte an der guten
Saison zu bemängeln hat: „Alle Spie-
ler könnten noch mehr für die Fitness
tun.“ Mannschaftsführer Matern
stimmt, auf die mangelnde Fitness
angesprochen, der Kritik zu: „Luft
nach oben ist immer.“ Für die meisten
Spieler sei es bedingt durch Beruf und
Familie zeitlich aber sehr schwer,
noch mehr zu trainieren, erklärt er.

Die meisten der TCK-Herren-30
hätten übrigens sogar schon in der
höheren Altersklasse, schon bei den
Herren 40, spielen können. Man habe
jedoch als Mannschaft, die schon seit
fünf Jahren zusammenspielt, zusam-
menbleiben wollen.

In roter Erde felsenfest verwurzelt

VON CHRISTIAN HAMM

GLANBRÜCKEN. Kann kicken, guter
Fuller; ausgestattet mit Spielintelli-
genz und Übersicht, starker Technik,
präzisem und hartem Schuss. Und:
eine Top-Einstellung. Wer dieses An-
forderungsprofil erfüllt, ist normaler-
weise heiß begehrt. Doch so richtig
umgarnt worden ist Christoph Dick
im Grunde nie. „Tja, es gab schon An-
fragen“, bekennt er. Aber die, die frag-
ten, hatten von vornherein wenig
Hoffnung. Da hieß es dann: „Wir wis-
sen ja, dass Du wohl eh nicht dort
weggehst. Aber könntest Du Dir viel-
leicht vorstellen ...“

Nein. Konnte er nicht – und kann er
bis heute nicht. Inzwischen ist Chris-
toph Dick 34 Jahre alt. Da käme allen-
falls ein Trainerjob noch in Betracht.
Stattdessen wird er noch ein paar
Jährchen (in der Ersten) kicken. Dann
wohl in die zweite Mannschaft der
SpVgg Glanbrücken wechseln – und
irgendwann AH spielen. Es wäre in-
des arg verwunderlich, wenn er dann
nicht noch ein ums andere Mal bei der
zweiten Garnitur aushelfen müsste.
So wie sein Vater, der noch mit weit
über 50 immer mal wieder den Weg
zurück aufs Spielfeld fand.

„Jetzt aber nicht mehr. Ich stell’ ihn
einfach nicht mehr auf“, scherzt der
Filius mit Blick auf Vater Volker. Jener
Volker Dick ist eine Institution in
Glanbrücken. Ewig Spieler, dann auch
Trainer, längst Vorsitzender. Einer,
der sich für „seinen“ Verein zerreißt,
sich für keine Drecksarbeit zu schade
ist. Dick senior war dafür bekannt,
dass er nicht im Traum daran gedacht
hätte, der SpVgg den Rücken zu keh-
ren.

„Glücksfall für den Verein“
Im Jahr 2003 hatte der Club seinem
Vorzeige-Fußballer ein Abschieds-
spiel beschert – zum Dank für 36 Jah-
re, in denen Dick stets für die SpVgg
am Ball war. Wobei klar war, dass es
kein Abschied für immer sein sollte.
„Ein Glücksfall für diesen Verein“,
hatte der Vorsitzende Edgar Heil das
sportliche Aushängeschild immer ge-
nannt. Nach Heils Tod übernahm Dick
die Nachfolge an der Vereinsspitze.
Als es sportlich kriselte, übernahm er
Trainingsleitung und Teamführung.
Dass Dick Coach würde, war ohnehin
nur eine Frage der Zeit.

EINE BESONDERE NUMMER: Die einen nennen es Vereinstreue. Andere witzeln: „Der weiß gar
nicht, dass man wechseln kann.“ Zu jenen, die ihrem Heimatclub eng verbunden sind, zählt
Christoph Dick. Der Trainer der SpVgg Glanbrücken ist eine Führungsfigur.

All dies zeigt: In Glanbrücken geht
es höchst familiär zu. Wie sein Vater –
der einst als Stürmer und Torschütze
vom Dienst weithin gefürchtet war
und der es viele Ligen höher sicher
weit hätte bringen können –, so ist
auch Christoph Dick fest in roter Erde
verwurzelt. Der „beste Hartplatz im
Kreis“, wie ihn die Glanbrücker nach
einer grundlegenden Sanierung mal
nannten, ist seine sportliche Heimat.
Klar, dass der 34-Jährige auch (schon
immer) im Ort wohnt, mit Ehefrau
Angela an seiner Seite. Gerade baut
Dick an seinem neuen Haus.

Seine Brötchen verdient er als Phy-
siotherapeut, er arbeitet in einem Bad
Kreuznacher Krankenhaus. Die
Dienste von Kollegen hat er nicht in

Anspruch nehmen, Krankenhäuser
nicht als Patient besuchen müssen.
„Ich bin zum Glück von schweren Ver-
letzungen verschont geblieben“, sagt
er, der nun seit immerhin drei Jahr-
zehnten mit Riesenspaß dem Runden
hinterher jagt.

Jugend-Gastspiel in Blaubach
Kaum dass er laufen konnte, dürfte er
daheim im Ortsteil Hachenbach
schon gekickt haben. Richtig los je-
doch ging’s mit vier, damals in der Ju-
gend des SV Welchweiler. „Wir hatten
damals keine eigene“, lautet die Er-
klärung. Welchweiler ging in der JSG
Mittleres Glantal auf, Dick wechselte
dann ein einziges Mal: Er schloss sich

der Talentschmiede der SG Blau-
bach/Diedelkopf an. Bis zur A-Jugend
blieb er – bis zu jenem Moment, da
die Glanbrücker mal wieder eine ei-
gene A-Junioren-Truppe auf die Beine
stellen konnten. Klar, wohin es Dick
sofort zog. Etwa ein Jahr später, mit
18, trug er selbstredend schon das Tri-
kot der ersten Mannschaft. Wie oft
seither? „Keine Ahnung.“

Im Gefüge nach vorn gerückt
Bei den Junioren war Dick noch in der
Abwehr zu finden – bei den Aktiven
rückte er vor. Bis auf seine heutige Po-
sition. Im Mittelfeld verkörpert der
technisch beschlagene, mit viel Über-
sicht ausgestattete Akteur jenen Typ,
dem früher die Rückennummer zehn
vorbehalten war. Und die hat auch
Dick. „Aber noch gar nicht so lange.
Mir war das auch nicht wichtig. Als
die irgendwann mal frei war, hab’ ich
sie aber gern genommen.“

Seit zwei Jahren etwa ist Dick nun
als Spielertrainer am Ball, führt ge-
meinsam mit Tobias Klahr das Kom-
mando. Auch das war abzusehen. Was
ihm in den vergangenen Jahren ver-
wehrt geblieben ist: Meisterschaft
oder zumindest Aufstieg in die B-
Klasse. Zurzeit arbeitet die SpVgg mal
wieder daran. Und Dick, in Sachen
Ehrgeiz noch immer Vorbild, prescht
voraus.
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Lukas Keil
vom TTC
Kreimbach-
Kaulbach hat
nur Außensei-
terchancen.

FOTO: SAYER

Ein starkes Team: Die Herren 30 des TC Kusel sind ungeschlagen Meister der
B-Klasse geworden. Zum Team gehören (von links ) Michael Matern, Dirk
Drumm, Christian Fuchs, Alexander Braun und Tobias Schumacher. Es fehlen
Nino Rapin und Christian Creutz. FOTO: TCK/FREI

Seit 30 Jahren am Ball: der Glanbrücker Christoph Dick. FOTO: HAMM

DIE SERIE

Bestimmte Rückennummern stehen
traditionell für ganz bestimmte Spie-
lertypen. Namen wie Pelé und Mara-
dona stehen für den klassischen Zeh-
ner, Robert Lewandowski verkörpert
heute wie kaum ein Zweiter die Neun
– den Mittelstürmer. Die Jungs und
Mädels mit diesen besonderen Num-
mern auf demTrikot gelten gemeinhin
als kreative Köpfe ihresTeams, als die-
jenigen, denen mit viel Übersicht und
technischer Finesse die entscheiden-
den Pässe in die Schnittstellen der
gegnerischen Abwehrreihen gelingen
oder die beim Abschluss gnadenlos
agieren, den Laden hinten richtig
dicht halten. Die Serie stellt diejenigen
vor, die vor Ort mit ihrem Spielstil in
der Tradition der Rückennummer ste-
hen. |snk

Eine besondere Nummer

Über 30 Jahre Erfahrungen

Frühbucherpreise für 2022

-- SSttahlbalkone
-- ÜÜbbberdachungen
-- SSttahltreppen.

Sparen Sie bis zu 20%

Stahlbalkone

SS
NN

Am Stutzenwald 10
66877 Ramstein,
Telefon 0151/10663933
www.sn-stahlbalkone.de
info@sn-stahlbalkone.de

– Ihre Gesundheit ist uns wichtig –
Bitte vereinbaren Sie einen persönlichen Termin!
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Auflösung vom
6.10. (Gleis)

Lösungswort 2 3 4 51

Gewinnen mit der RHEINPFALZ

Jetzt teilnehmen:
www.rheinpfalz.de/gewinnen

Alle Gewinnspiele
auf einen Blick.


